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Eine gelingende Kommunikation mit Eltern und 
Erziehungsberechtigen ist unablässig für die konst-
ruktive Gestaltung des pädagogischen Alltags in der 
Einrichtung. Vieles findet zwischen „Tür und Angel“ 
statt.

Austausch als kontinuierliche Basis
Soll die Zusammenarbeit von Elternhaus und Kita, 
Hort, Schule oder Werkstatt/Wohnen konstruktiv 
ausfallen und positiv erlebt werden, braucht es zu 
unterschiedlichen Anlässen den kontinuierlichen 
Austausch von Erzieher*innen und Eltern/Erzie-
hungsberechtigten. 
Diesen Austausch gelingend zu gestalten, ist nicht 
immer einfach. Entsprechend der vielfältigen mög-
lichen Anlässe müssen verschiedene Gesprächsfor-
men bekannt und für deren Umsetzung ein pro-
fessionelles Gesprächsverhalten mit zahlreichen 
Kompetenzen abrufbar sein. Die Arbeit an den ei-
genen Fällen, der reflexive Austausch und die prak-
tische Arbeit mit Partner*innen und in Kleingruppen 
stehen an diesem Tag im Mittelpunkt.

Ziele der Fortbildung
	ĭ unterschiedliche Gesprächsarten (er-)kennen 

und entsprechende Zielsetzungen benennen 
können 

	ĭ mögliche erschwerende Bedingungen erkennen 
und Bedingungen für gelingende Gespräche för-
derlich gestalten können

	ĭ das eigene Gesprächsverhalten und -erleben re-
flektieren

	ĭ Einüben in Gesprächsstrategien und -techniken

Miteinander im Gespräch bleiben – auch 
wenn es schwierig wird

BILDUNGS- UND ERZIE-
HUNGSPARTNERSCHAFT 
KOMPETENT GESTALTEN

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Frank Wößner 

Termin: 07. September 2027, 9 bis 15:30 Uhr    
Ort: Ev. Fröbelseminar Kassel

Zielgruppe: Erzieher*innen,
Integrationskräfte, sozialpäd. Fachkräfte

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 20
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